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Eine Winternacht auf der Locomotive .

Eine Skizze

Max Naria von Weber .

„ We⸗
ternacht aus der

llzug ?“ fragte der Inſpector , kurz vor Mit⸗

en Cabinets in die Abfahrtshalle zu Moor⸗

dender Nordoſtwind feines Schneegeſtöber
der Gasflammen bald aufflackern ließ ,

zug ſtand vor dem breiten , ſtattlichen Perron ,

agen erſter und zweiter Klaſſe , aus denen

ießen , in dem matt beleuchteten Innern der

d Faltenmaſſen halb erkennen , welche die

erfüllen , und aus denen nur hie und

ein athmender Mund hervorſchaut , und noch

ch b eines 66ch verdroſſenen

der im 359 ob er ſich in Prag , Dresden oder Han⸗

ffner nach Zeit , Ort und dem Grunde fragt , „ warum ſo

r Nur wenige Paſſagiere hatten amOrt den Zug verlaſſen ,

aren dazu gekommen , nur hie und da ſchob ſich eine dunkle , dick

ſtalt mühſam durch die Wagenthüre , während die Handkarren mit

lervenerſchütterndem Rollen die wenige Bagage nach dem Gepäckwagen ſchafften ,

Packer , Packme zoſtſchaffner mit monotonem Rhythmus ſich Eilgut⸗ , Ge⸗

päck⸗ und Poſt und die Wagenreviſoren ſorgſam mit Laterne und

Hammer an geng Unkrocheen, jede Achſe , jedes Rad , jede Feder

beleuch oder mit Hammerſchlag prüften , denn nur ein durchaus

revidirter i zug darf ſeinen Lauf fortſetzen . In dieß officielle Mißgetön

miſcht ſich das Schreien der Kellner , die am Zuge auf⸗ und ablaufen und den

ſchlaftrunkenen , aus ihren Pelzkragen erſchreckt auffahrenden Paſſagieren mit

gellender Stimme : Grog ! Glühwein ! Taſſe Warmbier ! offeriren . Esiſt charak⸗

teriſtiſch für Deutſchland , dieſes Trank⸗ und Speiſeausbieten auf den Stationen !



In Frankreich , Belgien , vor allem in Engl „ werden dem Reiſenden faſt mit
Gewalt Zeitungen in die Hand geſteckt er Deutſche kann , ſo ſcheint es, zu

de, an jedemOrte eſſen und trinken , wie der Engländer unaufhaltſam
lieſt , wo ihm Licht und Gedrucktes ge boten wird .

„ Wer fährt den Nachtſe g? “ fragt der Inſpector , der am Zuge ent⸗
lang ſchreitet , indem ſich ſoebe ſchine ziſchend und

ngeſtrahltem Dampfe , ohne An⸗
ſtoß , geſchickt an den Zug legt . „ Der alte Zimmermann “ , tönt die Wizurück und zugleich drängt ſich

Schnellzu
mit glühendroth aus

enein

der der
iſpector . 955 „alte “

en Mannesrüſtigkeit , aber

Riemen als Gurt geſchnallt iſt ,
Maſchine und dem Tender hervor

zimmermann iſt ein Mann im Lel
ein alter Locomotivführer eines Vierteljahrhunderts auf

tter und Sturm , Hitze und Kälte
mal um den Erdball reicht ,das iſt

mit der Feder hinterm Ohr am

der rüttelnden , tobenden Maſchine ſtehend , it
und Regen einen Weg zurückzulegen , der
eine Arbeit , die ſchneller zum Greiſe
warmen Ofen Acten leſen. Zimmermann i den ſchwankenden , matroſen⸗
artig breitſpurigen Schritten , mit denen er herankommt , beſchwerlich die vom

die in dickenStehen auf der dröhnenden Maſchine ſchwach ge
Filzſtiefeln ſtecken. Er hat die Pelzr

Tuch um Genick und §
die Ohren gezogen und ein

flichen Hüllen ſchaut eins gewunden . Aus den unbehülfl
higen , joviale der Kälte broncirten Ge⸗

ſichts . Die faſt violettglänzende Naſe zeigt trotzdem keine Spur der Lichter, die
hier geiſtige Getränke zu entzünden pflegen , die Augenlider ſind verſchwollen , das
Weiße der lebhaften Augen gereizt und

„ In ſünf Minuten ſind wir fertig Ihnen , Zimmermann ? “
zrad ſchlecht gemeſſen, “ ent⸗

gegnet dieſer , „hab mein Directions - Warmbier , für das ſie Gott ſegne, ſchon
im Leibe ; meine Luiſe bringt mir aber noch einer

fragt der Inſpector . „ Verdammt kalt ,

Abe Kaffee mit einem Rum , den
trink ich, während ich meinen „Greif “ nock einmah revidire und ſchmiere ; Teufel !
gegen dieſen Nordoſt wird heute der Schnee ſtechen , als würde man mit
zwecken aus Blaſeröhren beſchoſſen ! Da iſtdie Luiſe ſchon ! “ —Ein kleines Weib,
dick beſchneit , läuft in der That mit einem Handkorbe eilends über den W
knixt vor dem Inſpector und packt dann , eilends mit dem Locomotivführer nach
der Maſchine ſchreitend , den Kaffeetopf aus , deſſen Inhalt ſie ihm einſchenkt,
während er ſeine mächtige Schnellzugmaſchine , die mit den glühenden Augen
ihrer großen Laternen feindlich hinaus in das Schneegeſtöber ſtarrt , die Oelkanne
in der Hand , nochmals umſchreitet , jeden Theil nochmals beſühlt , ſich überzeugt ,



Roſt gehörig von Schlacke gereinigt , die

n Aſche befreit , nichts locker und nichts zu klamm a

gezogen und ſein „Greif “ im Stande ſei , ſeine der geſchmeidig ſpielen
i

ſeinen gewaltigen Leib, mit

er, mit Adlerſchnelligkeit durch
zu laſſen ,

9 NoyrysWill die Verwalt

man wohl beſſer mit ſ

eten Augen ſieht ?“ feble
er hin

langgehaltnen Pfiffe der N

oppelſchläge ddereleetriſchen Glocken e, e, —

„Gott behüt Dich , Zimmermann, “
r noch einmal die Hand

verſchwimmen in dem noch abſcheulic

henden Fü
denkt an mich, wenn ihr warm liegt . “ —

ſagt die Fr
reichend . — „ G

armer Karl . “ bepelz
andſchuhte Fauſt auf den Regulator , ein

k, di in Bewegung, ſtöhnend , wie widerwillig , folgen
ie erſte Dampfwolke Dach der

chneegeſtöber , daß die Flocken , wie entſetzt

Heulend fällt der ſchneidende Sturm die

der Maſchine , den Locomotioführer und

horizontal faſt , die im Scheine

und wie Millionen kleine , kalte Quälgeiſter
nen, wie Eisnadeln ,

illi

Geſicht . Der Führer 5
ht ſich um, ob auf dem Zuge

be
tanzenden Schneeflocken in

Alles recht und in Ordnung . Der Schein der beleuchtetenWagenfenſter gleitet

über den Schnee . — Wie behaglich muß es in den gepvolſterten, warmen bes

ſein ! — Auf dem Wagen , wie ſchwarze Klumpen , ſitzen die Schaffner in Pelze

und Mäntel vergraben , der Sturm fährt mit wüſtem 7 55 zwiſchen Rädern

und Wagen durch . —

Die rothen Lichter der Signale an den Ausweichungen gleiten langſam vor⸗

über ; jetzt hat der Zug das letzte derſelben hinter ſich und iſt auf freier , offner

Bahn .
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Rabenfinſter , ſturmtobend , ſchneedurchrieſelt liegt Nacht 9yt vor dem Führer, [ 4

en birgt
kaum den Schornſtein ſein kaſchine kann er ſeh
dieſe Finſterniß ihn ? Hat eine Hacke auf der Bahn liegen

einein
laſſen ? hat der elegt , oder einen en von einer
Statit f die t der Druck der Schneewehen die
Telegraphenleitun t nur e nicht auf das

hte Gleis ? h ſickernde O einen lumpen auf
dem Gleiſe gebil

er in höchſter Gefahr des Leibes und
r öffnet und dieMaſch ſchneller un

Finſterniß der „ in der
ruf der Signale verſchlingt , hineinſchießt , ſchnelle (2
iden Räder mehr die Schienen zu berühren

el Gan es Hand
ſteht n zur As ſein Muth ne Wack ike

ſchloſſenheit . Undſoſteht erd aufd ˖ N
dem der Sturm und Schnee ſeine entzüt auf !

6 Schein gerichtet, d ternen der Locomotive mit zitterndem, blauhingezognem 2
Strahl auf die Bahn werfen und der , bein 8 Lauf Maſchine,

ahne, Ge 0 Brücke
las ˖ 0 et

wie roth a

＋ de d ſie vie
1 Schnees ber de P ſig

ſchleudert un f DUt
nen Haf d Eile. Vorbei ! Vorbei ! Vorwärts ! der

der U Der Sturm hält auf
Uter vorgeſck Zeit 1 1 ff dei

raſcher noch wird das Tempoder raſſelnden Schlä ilende
n die Nacht 1 Feuern ! “ ruft er der
zc hat, ſeinem Heizer durch den Sturt der der Maſchine
0 „ den Schall vom Munde ja ſo daß d dazu von Praſſeln ,

des Nächſt



4—„Gärtner ! Feuern!“ ſchreit ihm da Zimmer⸗
Dieſer fährt empor und greift

Locomotivfeuerun
den Arm legend .

BreurBrenn



ollkommen reg und er in wenig Minuten keuchend und
weißtriefend „Abfahrt ! “ ruft der Oberſchaffner . Es

läutet . Auf die Maſchine noch von der An
der Pelzmütze vor⸗

e eiſeskalte Schnee

ſchweißgetränkterſturmnacht ,

Haare in we unden in ſtarrende Ei
1 fvorwärts !

Von unten nach obenſtürzenden Katarakten ähn⸗
ender Dammböſchungen den ſtan artigen , feinen,

Fläche der Bahn , wie in 1 Wogen dahi
lende M 8

ſ1tille nn
ſich an 1

d der G600
der e en geſpenſtiſch aus

er mit ſeiner

ſich am Geländer feſthalten
geſchleudert zu werden .

ſeit ſtarkſ “, fago 81eit ſtark!“ ſagen di igen einen Augenblick

ee kniſternd anſchlagenſich ſtreckend , ein Fe
r Wagenquaſte zu ſ fahren ſchlecht, “ fügen ſie,
der Uhr ſehend , beſchwerlich das Nachtreiſen im

vickeln ſich in ihre drücken die Köpfe in die weichen
NUreseRNRVorwärts ! 2

der Locomotive tropfen Schornſteine , von dem Sicher⸗
8Pfeife , den

ral
Vaſſer fein zertheilt ab, das hier an

ſelt und an ihren außen liegenden Organen gefriert , oder
Sturm weggeblaſen wird , dort aber ßelz und Mütze und Geſicht der Männer

überſprüht , die ſchweigend aufdem Trittbrett ſtehen .
Nach und nach bel ngt ſich die Maſchine mit ſchweren Eiszapfen , dicke Eis⸗

buckel wachſen ſelbſt an ihren ſchnellſtgedrehten , am 5 ſchwingenden Or⸗
ganen , alle Zwiſchenräume füllen ſich mit hartgefrorenem Schnee , und der Blick
in die Theile derMaſchine wird ſchwerer und ſchwieriger .



ch glaube die Pumpen frieren zu bei dem Wetter, “ ſagt Zimmermann

ausſtrecken , den Kopf dahin wenden , fühlt

ten am Körper und empfindlichen Schmerz am
Männer hat ſich in einen ſtarren Eispanzer ver⸗

ieine Eismaſſe zuſammengeronnen , die dicke Pelz
Helme geworden , an den Augenwimpern hängende

der auftauchenden Station in tauſend
Rockfeſtgefrorenen Aermel los , ſie ſtrecken

zlieder , ſie thauen die am Lippenbarte hängenden
der , ſelbſt halb erſtarrt , nur ſchwierig Worte

2 Minuten — Vorwärts ! Vorwärts ! “ — Unab⸗
ie ( ſchwererder Schneeſturm , dicker werden

die immer mehr auf den Schultern laſtende Kleidung , müder die erſchütterten ,

durchdröhnten Glieder .

Die Stationen ſpinnen ſich langſam ab, die Entfernungen ſcheinen mit der

die Männer — „ Ja gleich Mal⸗

plötzlich in die Schneeſturmnacht hinaus3
—er hat ſtehend genickt und g eträumt , er ſei daheim bei ſeinem armen , kreiſenden

Weibe ! —
535„ Gö ! “ fährt ihn der an , demes ſelbſt vor einer

1 in das StiftungsliedMinute war , als verwandelte das
glied er iſt . — —

en Augen auf , entſetzt über die

9
die ſichK unwiderſtehlich wieder

des Geſang

Und

empfundene
D

t bald vorüber ! noch eine halbe Stunde
eß ! “ ſagt beim

im geheizten
ganz polizeiwidrig ſcheußliches W

der Gürderah G
ſter Claſſe, indem er ſich mit einem kleinen , zierlichen Kamm vor

den Bart und das dünne Haupthaar fährt , zu einer jungen

Dame , die, neben ihrem ſchnarchenden im Zobelpelze vergrabenen Papa ſitzend ,

eben erwacht/ ein roſiges Geſichtchen von einem ſchwarzſeidenen , dichten Schleier

befreit , diedurch den unruhigen Schlaf in reizende Unordnung. gerathenen , dichten

bl mit feinbehandſchuhter Hand unter eine blauſeidene § melinkaputze
ſten den Schlaf aus den Augen reibt

hätte ich die ganze Nacht getanzt . “

Le n

zurückdrückt und ſich dann mit kleinen

erwidert dieſe , „e
alender. 1864 9

„ Mir
Auerl
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„ Sehn Sie , Baroneß , dieß Schneetre man kann nicht drei Schritt weit ſehen ,
gut daß ich geſagt habe , daß der „ Mahomet “ auf keinen Fall heut ausgeritten
werden ſoll ! Wenn die Burſchen vorn auf der Maſchine nur tüchtig aufpaſſen ,
ſonſt kann bei ſolchem Wetter , weiß Gott , Malheur paſſiren ! „Ach dieſe Leute
ſind das wohl gewohnt, “ ſagt die kleine Baroneß gähnend . „ Es paſſirt aber
doch immer ! 1„Werkzeuge des Zeitgeiftoch Teufelei genug auf dieſem verdammte
wie es irgend ſo ein infamer Skribifax nennt . Die Eiſenbahndirection ſollte
ioch weit ſtrenger gegen dieſe Maſchinenkerls ſein . “ „ Ja wohl Graf , das ſagt

Papa auch immer . D ie Strenge fehle je und Güte,
Vorſorg und H

Dienſtl

J hr Fräulein Schweſter
dieſen Winter bei Hofe vorgeſtellt ?“

Vorwärts !

„Alter Greif, “ ſagt

Vorwärts !

zu ſeiner Maſchine , die dick beeiſt , mit
r ihre Pflicht erfüllt,Schnee incruſtirt , mit verſchlacktem Roſt nd ſchwere

„wir kommen heute beide die e erſtarrt , durchfroren , todt
müde das war Nacht f du ſollſt Pflege haben, ſauber
gemacht werden von Rad zu Scho und mich wärmen und
aufthauen !

Mühſam
als die Geb

Arm im ſteifgefrorenen Aermel um zu pfeifen,

e eines ſtürmiſchenStation , im ungem
Wintermorgens , mit hie und d

thlichen Licht

glimmenden Lichtern, dicken
Eiszapfen an den Dächern und Unbehaglichkeit zum Vor
ſchein kam

Dr Zug mit den letzten Athemzügen der faſt verlöſchenden
Maſchine in di Inſpector ſteht im Morgen
pelze verdrießlich auf bewegend , ſtarr und kältematt ,
reicht ihm Zimmermann „Sie kommen 20 Minuten zu
ſpät, “ knurrt der Inſpector die Fahrtprämie verloren

war eine böſe Nacht , Herr Inſpector, “ ſagt der halberfrorene Führer .
„ Ja es thut mir leid, “ erwidert der Inſpector , „Gauſſig ' s Maſchine iſt defect

geworden , bringen Sie den „Greif “ in Ordnung , in einer halben Stunde müſſen
Sie den Schnellzug zurück übernehmen . “ Todtmüde , durchfroren , ſofort den
ganzen Weg zurück und der Schneeſturm tobt nach wie vor !

hrerdienſt im Wir
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